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1 Vorwort
Lesen Sie diese Betriebsanleitung bitte vor dem
ersten Einsatz des MultiGreifers. Sie vermeiden so
Störungen und Ausfälle durch falschen oder un�
sachgemäßen Gebrauch.

In der Betriebsanleitung finden Sie:

H Wichtige Sicherheitsbestimmungen

H Hinweise zum Betrieb des MultiGreifers

H Hinweise zur Wartung des MultiGreifers

H Hilfe bei der Fehlersuche

Die Betriebsanleitung beschreibt den richtigen
Umgang mit dem MultiGreifer auf der Baustelle.
Sie gehört deshalb in das Dokumentenfach der
Baggerkabine.

Beachten Sie unbedingt alle Sicherheitshinweise.
Diese finden Sie am Anfang der Betriebsanleitung.
Zusätzlich werden die Sicherheitshinweise an den
entsprechenden Stellen in der Betriebsanleitung
wiederholt.

Die Verantwortung für die Einhaltung aller Sicher�
heitsbestimmungen liegt in jedem Fall beim Betrei�
ber, d. h. bei Ihnen.

Alle Sicherheitsvorschriften folgen den geltenden
Gesetzen und Vorschriften der Europäischen
Gemeinschaft. Darüberhinaus sind noch zusätzli�
che nationale Vorschriften berücksichtigt.

Bei dem Einsatz des MultiGreifers außerhalb der
Europäischen Gemeinschaft gelten die nationalen
Gesetze und Vorschriften des jeweiligen Anwen�
derlandes. Je nach Einsatzgebiet sind weiterge�
hende nationale Vorschriften und Gesetze zu be�
achten.

Beachten Sie bitte, dass ein sicherer Betrieb des
MultiGreifers nur bei Verwendung von Original�Er�
satzteilen gewährleistet ist.

Viel Erfolg mit dem MultiGreifer wünscht Ihnen die

Atlas Copco Construction Tools GmbH
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2 Sicherheitsbestimmungen zur Unfallverhütung
Schließen  Sie die Gefährdung von Personen aus.
Beachten Sie die folgenden Hinweise.

Lesen Sie die Betriebsanleitung und die entspre�
chenden Vorschriften, bevor Sie mit dem MultiGrei�
fer arbeiten.

Beim Einsatz von MultiGreifern im Bereich der Län�
der der Europäischen Union sind die Vorschriften
der EG−Maschinenrichtlinie 2006/42/EG und die
nationalen Unfallverhütungsvorschriften zu beach�
ten und einzuhalten. In Ländern außerhalb dieses
Bereiches sind die dort geltenden Gesetze und Ver�
ordnungen sinngemäß anzuwenden. Je nach Ein�
satzgebiet sind weitergehende nationale Vorschrif�
ten und Gesetze zu beachten.

Erklärung der Symbole in der Betriebsanleitung
Entsprechend  ihrer Wichtigkeit sind in der Betrieb�
sanleitung Hinweise mit Symbolen gekennzeichnet.

Die Art dieser Symbole und deren Bedeutung wer�
den nachfolgend beschrieben:

Hinweis

Gekennzeichneter Textbereich zeigt Hinweise
auf das ordnungsgemäße Arbeiten mit dem Hy�
draulikwerkzeug. Hinweise dienen zur Vermei�
dung von Fehlbedienungen  und Arbeitsfehlern.

ACHTUNG!
Gekennzeichneter Textbereich zeigt Sicher−
heitshinweise und Anweisungen, die der Ver�
meidung von Sachschäden dienen.

GEFAHR!

Gekennzeichneter Textbereich zeigt Sicher−
heitshinweise und Anweisungen, die der 
Vermeidung von Personenschäden dienen.
Ziel ist die Unfallverhütung!

 



8

Ausbildung und Qualifikation

Der Transport des Hydraulikwerkzeuges ist aus�
schließlich Personen erlaubt, die:

H nach den geltenden nationalen Bestimmungen
berechtigt sind, einen Kran oder einen Gabelstap�
ler zu bedienen,

H alle entsprechenden nationalen/regionalen Si�
cherheitsbestimmungen und Unfallverhütungsvor�
schriften kennen,

H das Sicherheits− und das Transportkapitel dieser
Betriebsanleitung kennen und verstanden haben.

Installation, Lagerung, Wartung und Entsorgung des
Hydraulikwerkzeuges sind ausschließlich Personen
erlaubt, die:

H alle entsprechenden nationalen/regionalen Si�
cherheitsbestimmungen und Unfallverhütungsvor�
schriften kennen,

H diese Betriebsanleitung kennen und verstanden
haben.

Der Betrieb des Hydraulikwerkzeuges ist ausschließ�
lich qualifizierten Trägergerät−Fahrern erlaubt. Trä�
gergerät−Fahrer sind qualifiziert, wenn sie:

H entsprechend den nationalen Bestimmungen aus�
gebildet wurden, ein Trägergerät zu betreiben,

H alle entsprechenden nationalen/regionalen Si�
cherheitsbestimmungen und Unfallverhütungsvor�
schriften kennen,

H diese Betriebsanleitung kennen und verstanden
haben.

Die Prüfung der Hydraulik−Installation ist ausschließ�
lich sachkundigen Personen erlaubt. Personen sind
sachkundig, wenn sie, entsprechend den nationalen
Bestimmungen, berechtigt sind, eine Hydraulik−In�
stallation zum Betrieb freizugeben.

Die Reparatur des Hydraulikwerkzeuges ist aus�
schließlich Fachleuten erlaubt, die von Atlas Copco
Construction Tools ausgebildet wurden. Die Fach�
leute müssen diese Betriebsanleitung kennen und
verstanden haben. Andernfalls ist die Betriebssicher�
heit des Hydraulikwerkzeuges nicht sicher gestellt.

Bestimmungsgemäßer Gebrauch

Bauen Sie den MultiGreifer nur an ein hydraulisches
Trägergerät mit angemessener Tragfähigkeit an.

Nutzen Sie nur die hydraulische Greiferfunktion des
Gerätes für folgende Arbeiten:

H Abbruch (Mauerwerk, Holzstrukturen)

H Sortier− und Verladearbeiten

Zum bestimmungsgemäßen Gebrauch gehört auch
die Beachtung aller Anweisungen in dieser Betriebs�
anleitung.

Fehlgebrauch

Benutzen Sie den MultiGreifer niemals

H zum Reißen/Ziehen an Trägern, Stützen und
Wänden

H zum zur Seite schieben des Abbruchgutes

H zum Schlagen oder Hacken

H zum Versetzen des Trägergerätes mit aufgestütz�
tem MultiGreifer

H zum Heben oder Transportieren von Lasten mit
Anschlagmitteln

H unter Wasser

H in explosionsgefährdeter Umgebung

Schutzausrüstung:

Die persönliche Schutzausrüstung muss den gelten�
den Gesundheits− und Sicherheitsbestimmungen
entsprechen. 
Tragen Sie stets folgende persönliche Schutzausrü�
stung:

H Schutzhelm

H Schutzbrille mit Seitenschutz

H Schutzhandschuhe

H Sicherheitsschuhe

H Warning vest

Vor dem Erstanbau:

Vor An− und Abbau des Werkzeuges und/oder War�
tungsarbeiten an der Hydraulik des Werkzeuges/des
Trägergerätes ist sicherzustellen, dass das Hydrau�
liksystem drucklos ist!

Beim Einsatz / Transport des Trägergerätes mit an�
gebautem MultiGreifer ist außerdem die vom Her�
steller des Trägergerätes mitzuliefernde Bedienungs�
anleitung/ Betriebsanleitung zu beachten.

Verlegen Sie keine Hydraulikleitungen zum Anbau
des MultiGreifers durch die Fahrerkabine! Hydrauli�
kleitungen können undicht werden oder sogar plat�
zen! Das Hydrauliköl wird während des Betriebes
sehr heiß.

Beim Anbau des MultiGreifers:

Beim Anbau des MultiGreifers wird ein zusätzlicher
Helfer benötigt. Dieser muss vom Trägergerät−Fahrer
eingewiesen werden. Sprechen Sie eindeutige Hand�
zeichen mit dem Helfer ab!

Benutzen Sie zum Transport nur die vorhandenen
Transportösen und geeignete Hebezeuge!

Bauen Sie den MultiGreifer nur an ein Trägergerät
mit ausreichender Tragfähigkeit an! Für die Multi�
Greifer sind im Normalfall Trägergeräte gemäß Kapi�
tel 11, Technische Daten, erforderlich.

Bei Verwendung von Trägergeräten unterhalb dieser
Gewichtsgrenze geht die Standfestigkeit verloren,
und es besteht Unfallgefahr durch Umkippen des
Trägergerätes.

Beim Anbau von MultiGreifern an Trägergeräte ober�
halb dieser Gewichtsgrenzen kann es zu mechani�
schen Überbeanspruchungen der Anbaugeräte kom�
men.

Verwenden Sie zum Anbau des Verbindungsstückes
nur die mitgelieferten Schrauben aus Spezialstahl!
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Prüfen Sie bei vorhandener Hydraulikinstallation die
Hydraulikleitungen! Alle Leitungen für die Zu� und
Ableitungen des Öles müssen einen ausreichenden
Innendurchmesser und eine ausreichende Wand�
stärke haben.

Hände weg von Bohrungen und Passstellen beim
Anbau des MultiGreifers, besonders bei Bewegun�
gen des Auslegers!

Fangen Sie auslaufendes Öl auf. Entsorgen Sie es
entsprechend den geltenden rechtlichen Bestimmun�
gen zur Vermeidung von Umweltgefahren!

Beim Betrieb des MultiGreifers:

Schließen Sie die Frontscheibe, bzw. den Splitter�
schutz der Fahrerkabine! Dies gewährleistet Schutz
vor umherfliegenden Gesteinssplittern beim Arbeiten
mit dem MultiGreifer.

Setzen Sie den MultiGreifer erst in Betrieb, wenn
sowohl das Trägergerät als auch der MultiGreifer in
der richtigen Position sind.

Setzen Sie den MultiGreifer sofort still, wenn sich
Personen im Gefahrenbereich aufhalten! Durch um�
herfliegende Gesteinssplitter und Stahlstücke ist der
Gefahrenbereich beim MultiGreifer−Betrieb erheblich
größer als beim Baggerbetrieb und muss je nach Art
des zu bearbeitenden Materials erweitert oder duch
geeignete Maßnahmen abgesichert werden.

Der Drehbereich vergrößert sich, wenn ungebroche�
nes Abbruchgut aus dem MultiGreifer ragt.

Innere Leckagen im Hydrauliksystem oder defekte
Druckbegrenzungsventile können dazu führen, dass
der MultiGreifer selbsttätig unerwartet schließt oder
dreht.

Abbruchgut kann sich in den Greiferschalen verklem�
men. Der Schließ− und Öffnungsvorgang kann wäh�
rend des Betriebes zum Stillstand kommen und sich
unerwartet fortsetzen.

Beginnen Sie die Abbrucharbeit mit dem MultiGreifer
nie im unteren Bereich einer Konstruktion, da sonst
der darüber liegende Abschnitt einstürzen kann.

Führen Sie keine Bewegungen und Abbrucharbeiten
über der Kabine, anderen Maschinen oder Personen
aus, da herab fallende Teile zu Beschädigungen
oder Verletzungen führen können.

Stellen Sie sicher, dass sich im Arbeitsbereich keine
Gas− oder andere Versorgungsleitungen befinden,
die während der Arbeit beschädigt werden könnten.

Arbeiten Sie niemals in der Nähe von elektrischen
Leitungen oder anderen Elektrizitätsquellen. Verge�
wissern Sie sich, dass sich keine verborgenen Lei�
tungen im Arbeitsbereich befinden!

Achten Sie bei Arbeiten auf Zwischendecken auf de�
ren Tragfähigkeit!

Halten Sie den Arbeitsbereich feucht, in dem Sie ihn
ständig mit Wasser besprühen. Sie können damit
eine zu starke Staubentwicklung vermeiden.

Fassen Sie keine heißen Teile an!

Der MultiGreifer erwärmt sich während des Betrie�
bes.

Überwachen Sie die Öltemperatur!

Die Temperatur des Hydrauliköls darf nie über 80�oC
liegen. Wird im Tank des Trägergerätes eine höhere
Temperatur gemessen, müssen Installation und/oder
Druckbegrenzungsventil überprüft werden!

Beachten Sie die Sicherheitsvorschriften des Träger�
gerät−Herstellers!

ACHTUNG!

Für die Bedienung des Trägergerätes bei MultiGrei�
fer−Betrieb beachten Sie das Kapitel 6.6.

Der MultiGreifer ist nur für die beschriebenen Ein�
satzbedingungen einzusetzen.

Beim Abbau des MultiGreifers:

Beim Abbau des MultiGreifers wird ein zusätzlicher
Helfer benötigt. Dieser muss vom Trägergerät−Fahrer
eingewiesen werden. Sprechen Sie eindeutige Hand�
zeichen mit dem Helfer ab.

Beachten Sie die Sicherheitsvorschriften des Träger�
gerät−Herstellers beim Umgang und bei der Stellset�
zung des Trägergerätes.

Hände weg von Bohrungen und Passstellen beim
Abbau des MultiGreifers besonders bei Bewegungen
des Auslegers!

Fangen Sie auslaufendes Öl auf. Entsorgen Sie es
entsprechend den geltenden rechtlichen Bestimmun�
gen zur Vermeidung von Umweltgefahren!

Sichern Sie den abgebauten MultiGreifer so ab, dass
er nicht umfallen kann!
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3 Kennzeichnung  nach Maschinenrichtlinie 2006/42/EG

CE−Typenschild

3.1 CE−Typenschild des MultiGreifers

Name und Adresse des Herstellers

Typ

Serien−Nr.

Gewicht des Hydraulikwerkzeuges

max. zulässiger Betriebsdruck »Öffnen/Schließen«

max. zulässiger Betriebsdruck »Drehen«

Baujahr des Hydraulikwerkzeuges

Atlas Copco Construction Tools GmbH
Helenenstraße 149, 45143 Essen, Germany

Das CE�Typenschild enthält Angaben über den Mul�
tiGreifer. Die Gewichtsangabe bezieht sich auf das
Gewicht des MultiGreifers.

Bei der Auswahl von geeigneten Hebezeugen und
Anhängehilfen für den Transport der Einheit ist ggfs.
das Gewicht des Verbindungsstückes zusätzlich zu
berücksichtigen.

Laut EG−Richtlinien Maschinen sind CE−Typenschil�
der dauerhaft und gut sichtbar anzubringen.
Bei Verlust, Zerstörung oder Unleserlichkeit können
Sie solche Schilder bei Ihrem Händler/ bei Atlas
Copco Construction Tools nachbestellen.
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4 Allgemeine Informationen

4.1 Einsatzbedingungen

Der MultiGreifer ist ein Anbaugerät für hydraulisch
betriebene Trägergeräte.

Der MultiGreifer ist für folgende Arbeiten geeignet:

Abbruch (Mauerwerk, Holzstrukturen)

Sortier− und Verladearbeiten

ACHTUNG!

Bedienungsfehler führen zu Schäden am MultiGrei�
fer und an der Ausrüstung des Trägergerätes.

Der MultiGreifer wird im Regelfall aus der Fahrerka�
bine des Trägergerätes bedient. Siehe dazu Ab�
schnitt 2 und 6.6.

4.2 Anlieferung

Zum Lieferumfang des MultiGreifers gehören im all�
gemeinen:

MultiGreifer, Betriebsanleitung, Ersatzteilliste und
EG−Konformitätserklärung.

Zubehör: Schläuche entsprechend der Bestellung.

Sonderzubehör: z. B. Verbindungsstück, hydrauli−
scher Anbausatz für das Trägergerät entsprechend
der Bestellung.
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5 Hauptkomponenten

Anschlussplatte für Verbindungsstück

Gehäuse

Greiferschale

Verschleißmesser

Drehwerksgehäuse

a

b

A

R

Anschluss A = Öffnen
Anschluss B = Schließen (befindet sich auf der gegenüberliegenden Seite des Drehwerksgehäuses)
Anschluss R = Drehen

Drehkranz
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5.1 Maßtabelle

ÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓ

Typ
ÓÓÓ
ÓÓÓ
ÓÓÓ

a
ÓÓÓ
ÓÓÓ
ÓÓÓ

b
ÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓ

Schalenbreite
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓ

Anschlüsse Öffnen +
Schließen

ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ

Anschluss Drehen

MG 100 600 600 300

Lötlose Verschraubung mit
Schneidring DIN 2353 oder 

Dichtkegel mit 24° 
M 16 x 1,5

Lötlose Verschraubung mit
Schneidring DIN 2353 oder 

Dichtkegel mit 24° 
M 16 x 1,5

MG 200 750 650 450 Lötlose Verschraubung mit
Schneidring DIN 2353 oder 

Dichtkegel mit 24° 
M 20 x 1,5

Lötlose Verschraubung mit
Schneidring DIN 2353 oder 

Dichtkegel mit 24° 
M 16 x 1,5MG 300 1100 750 500

MG 400 1400 850 600 Lötlose Verschraubung mit
Schneidring DIN 2353 oder 

Dichtkegel mit 24° 
M 20 x 1,5

Lötlose Verschraubung mit
Schneidring DIN 2353 oder 

Dichtkegel mit 24° 
M 16 x 1,5MG 500 1500 900 700

MG 800 1700 1150 800
Lötlose Verschraubung mit
Schneidring DIN 2353 oder 

Dichtkegel mit 24° 
M 36 x 2

Lötlose Verschraubung mit
Schneidring DIN 2353 oder 

Dichtkegel mit 24° 
M 20 x 1,5

MG 1000 1950 1300 800

MG 1500 1950 1300 1000

MG 1800 2100 1500 1200

MG 2300 2250 1650 1200 Lötlose Verschraubung mit
Schneidring DIN 2353 oder 

Dichtkegel mit 24° 
M 42 x 2MG 2700 2230 1700 1200

MG 5000 3000 2000 1500
SAE 1"
6000 PSI

Lötlose Verschraubung mit
Schneidring DIN 2353 oder 

Dichtkegel mit 24° 
M 26 x 1,5
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6 Installation
Tragen Sie bei allen Installationsarbeiten Ihre per�
sönliche Schutzausrüstung.

6.1 Betriebsmittel

Beim Betrieb des MultiGreifers werden folgende Be�
triebsmittel benötigt:

6.1.1 Mineralisches Hydrauliköl

Alle von den Trägergeräte−Herstellern vorgeschrie�
benen Hydraulikmarkenöle sind auch für den Betrieb
der MultiGreifer geeignet.

Das Öl sollte jedoch mindestens der Viskositäts�
klasse HLP 32 entsprechen.

Im Sommer und in wärmeren Regionen sind Öle der
Viskositätsklasse HLP 68 oder höher zu verwenden.

Im Übrigen sind die Vorschriften des Trägergerät−
Herstellers zu beachten.

Opt. Viskositätsbereich = 30 � 60 cSt
Max. Startviskosität = 2000 cSt
Max. Öltemperatur = 80 oC

Beim Einsatz der MultiGreifer bei tiefen Temperatu�
ren beachten Sie bitte Kapitel 7.5.

Kontrollieren Sie das Ölfilter!

In der Rücklaufleitung des Hydrauliksystems muss
ein Ölfilter eingebaut sein. Das Ölfilter darf höch�
stens eine Maschenweite von 50 Micron haben und
muss mit einem Magnetabscheider ausgestattet
sein.

ACHTUNG!

Überwachen Sie die Öltemperatur!

Die Temperatur des Hydrauliköls darf nie über 80�°C
liegen. Wird im Tank eine höhere Temperatur gemes�
sen, müssen Installation und Druckbegrenzungsven�
til überprüft werden.

6.1.2 Nicht−mineralisches Hydrauliköl

Zur Zeit werden aus Gründen der Umweltschonung
oder anderer technischer Gründe Hydrauliköle ein�
gesetzt, die nicht der Gruppe der HLP�Mineralöle
angehören.

Vor dem Einsatz solcher Hydrauliköle ist unbedingt
der Hersteller Ihres Trägergerätes zu befragen, ob
ein Betrieb mit solchen Hydraulikölen gestattet ist.

Unsere Werkzeuge sind grundsätzlich für den Be�
trieb mit Mineralölen geeignet. Vor der Verwendung
anderer Hydrauliköle, die vom Trägergeräte�Herstel�
ler zugelassen sind, ist in jedem Falle unsere Abtei�
lung Aftermarket anzusprechen. Unsere Werkzeuge
werden nach der Erstmontage und nach einer Repa�
ratur im Herstellerwerk einem Probe� und Funktions�
lauf unterzogen, auf einer mit Mineralöl betriebenen
Anlage.

Hinweis:
Wenn Sie nicht−mineralisches Öl verwenden, geben
Sie bitte auf jeden Fall den Namen des verwendeten
Öls an, wenn Sie das Werkzeug zur Reparatur zu�
rücksenden!

ACHTUNG!

Mischen Sie niemals mineralische und nicht−minera�
lische Hydrauliköle! Selbst kleine Beimengungen von
Mineralöl in nicht−mineralisches Öl können während
des Einsatzes zu Schäden am Werkzeug und am
Trägergerät führen.

ACHTUNG!

Nicht−mineralisches Öl verliert seine biologische Ab�
baubarkeit, wenn es mit Mineralöl verunreinigt ist.
Verunreinigtes nicht−mineralisches Öl muss, entspre�
chend den geltenden gesetzlichen Bestimmungen
zur Vermeidung von Umweltgefahren, als Sonder�
müll entsorgt werden.

6.1.3 Fett

ÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓ
Betriebsmittel ÓÓÓÓÓÓÓÓÓ

ÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
T.−Id.−Nr.

Zangenfett 3363 0949 14

Beachten Sie beim Umgang mit Ölen und Fetten die
für diese Produkte geltenden Sicherheitsvorschriften!
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6.2 Transport

GEFAHR!

Verwenden Sie beim Transport des Hydraulikwerk�
zeuges ausschließlich Hebezeuge, die für das Ge�
wicht des Hydraulikwerkzeuges ausgelegt sind. Ver�
wenden Sie zum Anheben und Fixieren des Hydrau�
likwerkzeuges nur Anschlagmittel (Seile, Ketten,
Schäkel, etc.), die für das Gewicht ausgelegt sind.

Stellen Sie sicher, dass sich keine Person in der
Nähe oder unter dem angehobenen Hydraulikwerk�
zeug befindet.

Transportieren Sie den MultiGreifer nur mit geöffne�
ten Greiferschalen.

So bleiben die Greiferschalen geöffnet: 
Verschließen Sie alle Schlauchanschlüsse des Multi�
Greifers mit den mitgelieferten Verschussbutzen und
Überwurfmuttern, wenn die Hydraulikschläuche nicht
montiert sind. Wenn die Hydraulikschläuche am Mul�
tiGreifer montiert sind, müssen Sie die Schläuche
verschließen.

6.2.1 Transport mit dem  Kran

Sie dürfen den Multigreifer nicht mit einem Kran
transportieren.

6.2.2 Transport mit dem  Gabelstapler

Fahren Sie die Hubgabel so unter den geöffneten
MultiGreifer, dass sein Schwerpunkt zwischen den
Gabeln liegt.

Fahren Sie die Hubgabel so unter das Hydraulikwer�
zeug, dass es nicht herunter kippen kann.

Heben Sie das Hydraulikwerkzeug langsam an.

Transportieren Sie das Hydraulikwerkzeug zum vor�
gesehenen Ort.

Stellen Sie das Hydraulikwerkeug auf dem Boden
ab.
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6.2.3 Transport mit dem  Lastwagen

Stellen Sie das Hydraulikwerkzeug auf eine Anti−
rutschmatte.

Verzurren Sie das Hydraulikwerkzeug mit Seilen
oder Ketten auf der Ladefläche.

Befestigen Sie das Hydraulikwerkzeug auf der Lade�
fläche, wie auf der folgenden Abbildung gezeigt.
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6.3 Anbau des Verbindungsstückes an den MultiGreifer

GEFAHR!

Das Verbindungsstück kann sich lösen, wenn die
Befestigungsschrauben nicht für die hohen Belastun�
gen dort ausgelegt sind.

Verwenden Sie zum Anbau nur die mit dem Verbin�
dungsstück gelieferten Zylinderschrauben der Fest�
igkeitsklasse 8.8 und Sicherungsscheibenpaare.

Stellen Sie den MultiGreifer mit geöffneten Greifer�
schalen in Reichweite des Trägergerätes auf dem
Boden ab. Die Hydraulikanschlüsse zeigen in Rich�
tung des Trägergerätes.

Behandeln Sie die Gewindegänge der Zylinder�
schrauben vor dem Eindrehen mit Anti−Seize. Die
Auflagefläche des Schraubenkopfes und die Siche�
rungsscheiben dürfen nicht geschmiert werden.

GEFAHR!

Bohrungen und Oberflächen können sich wie eine
Schere gegeneinander bewegen und Gliedmaßen
abtrennen oder quetschen.

Prüfen Sie Bohrungen und Passungen niemals mit
den Händen oder Fingern.

Setzen Sie das Verbindungsstück wie abgebildet auf
die Anschlussplatte des Drehwerksgehäuses auf.

Verbindungsstück

Sicherungsscheibenpaar

Zylinderschraube

Stecken Sie je ein Sicherungsscheibenpaar auf jede
Schraube.

Drehen Sie die Zylinderschrauben mit einem Sechs�
kant−Stiftschlüssel fest.

Ziehen Sie die Zylinderschrauben mit dem erforderli�
chen Anziehdrehmoment fest.

ÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓ

MultiGreifer
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ

Schlüssel und Schlüsselweite /
Anziehdrehmoment

MG 100 6kt.−Schlüssel SW 14 / 200 Nm

MG 200 6kt.−Schlüssel SW 14 / 200 Nm

MG 300 6kt.−Schlüssel SW 14 / 200 Nm

MG 400 6kt.−Schlüssel SW 14 / 200 Nm

MG 500 6kt.−Schlüssel SW 14 / 200 Nm

MG 800 6kt.−Schlüssel SW 17 / 390 Nm

MG 1000 6kt.−Schlüssel SW 22 / 1500 Nm

MG 1500 6kt.−Schlüssel SW 22 / 1500 Nm

MG 1800 6kt.−Schlüssel SW 22 / 1500 Nm

MG 2300 6kt.−Schlüssel SW 22 / 1500 Nm

MG 2700 6kt.−Schlüssel SW 22 / 1500 Nm

MG 5000 6kt.−Schlüssel SW 27 / 2300 Nm
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6.4 Mechanischer Anbau des MultiGreifers an das Trägergerät

GEFAHR!

Bauen Sie den MultiGreifer nur an ein Trägergerät
mit ausreichender Tragfähigkeit an! (siehe Kapitel
11)
Ist das Trägergerät zu leicht, verliert es seine
Standfestigkeit und kippt um.

Das Trägergerät während des Anbaus nur vom Fah�
rersitz aus bedienen!

Sprechen Sie eindeutige Handzeichen mit dem
Helfer ab. Der Helfer muss vom Trägergerät−Fahrer
eingewiesen werden.

Hände weg von Bohrungen und Passstellen beim
Anbau des MultiGreifers!

Fassen Sie beim Bewegen des Trägergerät−Ausleg�
ers keine Teile an!

Prüfen Sie niemals mit den Fingern die Lage der
Bohrungen zueinander!

MultiGreifer

Verbindungsstück

Trägergerät−Stiel

Stielbolzen

MultiGreifer mit angebautem Verbindungsstück so
positionieren, dass das Trägergerät mit seiner Ausrü�
stung = Stiel richtungsgleich steht. Danach ist es
möglich, durch einfaches Verfahren und Bewegen
den Trägergerät−Stiel so in das Verbindungsstück
einzufahren, dass die Bohrungen für den Stielbolzen
fluchten.

Löffelzylinder

Koppel

MultiGreifer

Koppelbolzen

Markierung:

Stiel
stick

Verbindungsstück

Trägergerät−Stiel

Zum Einbau des Koppelbolzens wird der Löffelzylin�
der des Trägergerätes entsprechend verfahren und
die Koppel von Hand zum Fluchten gebracht. Da�
nach Koppelbolzen einbauen und sichern.

Der Bolzen muss sich problemlos, nie gewaltsam,
einschieben lassen. Andernfalls die korrekte Fluch�
tung nachprüfen.

ACHTUNG!

Nach Anbau des MultiGreifers muss der Löffelzylin�
der vorsichtig in beide Endstellungen gefahren wer�
den. Ein einwandfreies Verfahren bis in beide End�
stellungen muss gewährleistet sein, ohne dass das
Verbindungsstück anschlägt, ausgenommen ein vor�
gesehener Endanschlag ist am Verbindungsstück
vorhanden.
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6.5 Hydraulischer Anschluss des MultiGreifers an das Trägergerät

GEFAHR!

Vor An− und Abbau des Werkzeuges und/oder
Wartungsarbeiten an der Hydraulik des Werk�
zeuges/des Trägergerätes ist sicherzustellen,
dass das Hydrauliksystem drucklos ist!

Am Trägergerät muss eine geeignete Hydraulikin�
stallation für den MultiGreifer−Betrieb vorhanden
sein.

Prüfen Sie bei vorhandener Hydraulikinstallation die
Nennweite der Hydraulikleitungen! Alle Leitungen für
die Zu� und Ableitung des Hydrauliköls müssen ei�
nen ausreichenden Innendurchmesser aufweisen.
Siehe dazu Kapitel 11, Technische Daten.

Für die Verschlauchung/Verrohrung dürfen nur Teile
verwendet werden, die den folgenden Qualitätsanfor�
derungen genügen:
Hydraulikschläuche mit 4 Drahteinlagen nach DIN
EN 856. Hydraulikrohre, nahtlos kaltgezogene Stahl�
rohre nach DIN EN 10305.

Die Sicherheitseinrichtungen der Hydraulik−Installa�
tion sind vor der ersten Inbetriebnahme von einer
sachkundigen/befähigten Person hinsichtlich Qualität
(CE−Kennzeichen, etc.), Eignung und Funktion�
stüchtigkeit zu überprüfen. Durch Prüfung der Eins�
tellung und, wenn möglich, durch Plombierung des
Druckbegrenzungsventils ist sicherzustellen, dass
der − gemäß Kapitel 11 Technische Daten − festge�
legte Betriebsüberdruck der Anlage zu keinem Zeit�
punkt überschritten werden kann.

Die Abspritzleitung der Druckbegrenzungsventile
muss direkt in den Tank geführt werden, um die si−
chere Funktion des Druckbegrenzungsventils zu ge�
währleisten!

Verlegen Sie keine Hydraulikleitungen zum Anbau
des MultiGreifers durch die Fahrerkabine! Hydraulik�
leitungen können undicht werden oder platzen und
heißes Hydrauliköl kann austreten.

Schraubkappen von den Anschlüssen lösen und auf�
bewahren.

Prüfen Sie die Anschlüsse am MultiGreifer und an
den MultiGreifer−Schläuchen! Die Anschlussgewinde
dürfen nicht beschädigt sein. Anschlussgewinde von
Sand und ähnlichen Fremdkörpern reinigen!

Schlauchleitungen an den Anschlüssen festschrau�
ben. (Anzugsmomente siehe Kapitel 8.3)

Stellen Sie fest, dass die vorhandene Installation den
vorgenannten Anforderungen nicht entspricht, darf
der MultiGreifer nicht betrieben werden. Sprechen
Sie aus Sicherheitsgründen unbedingt mit Ihrem At�
las Copco Customer Center/Händler in Ihrer Region.

Bei Erstanschluss, aber auch bei jedem Wiederan�
bau der Hydraulikleitungen, ist das Trägergerät so
abzusichern, dass ein selbsttätiges Einschalten des
MultiGreifers zuverlässig verhindert wird.

6.6 Ein�/Ausschalten des MultiGreifers vom Trägergerät aus

Nach dem fachgerechten Anbau des MultiGreifers
an das Trägergerät kann der MultiGreifer durch die
Hydraulik des Trägergerätes betrieben werden. Alle
Funktionen für normalen Baggerbetrieb bleiben er�
halten. Durch elektrische/hydraulische Befehle wird
der MultiGreifer ein− und ausgeschaltet. Nähere Ein�
zelheiten dazu erfahren Sie beim Trägergerät−Her�
steller und/oder bei Ihrem Atlas Copco Customer
Center/Händler in Ihrer Region.

Beim Verlassen der Fahrerkabine muss der Sicher�
heitsschalter der elektrischen/hydraulischen Multi�
Greifer−Installation auf Stellung ,, Aus ’’ geschaltet
werden.
Damit ist ein unbeabsichtigtes Einschalten des Multi�
Greifers sicher unterbunden.
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6.7 Abbau des MultiGreifers vom Trägergerät bei kürzerer oder länge�
rer Stillstandszeit

6.7.1 Abbau vom  Trägergerät

Vor An− und Abbau des Werkzeuges und/oder
Wartungsarbeiten an der Hydraulik des Werk�
zeuges/des Trägergerätes ist sicherzustellen,
dass das Hydrauliksystem drucklos ist!

Schalten Sie dann für die nachfolgenden Arbei�
ten aus Sicherheitsgründen das Trägergerät aus!

Soweit nicht anders beschrieben, erfolgt der Abbau
des MultiGreifers in umgekehrter Reihenfolge wie
der Anbau.

MultiGreifer ganz öffnen und außerhalb der üblichen
Verkehrswege ablegen.

Verschließen Sie offene Schlauchanschlüsse ord�
nungsgemäß.

Bolzensicherung an Koppel� und Stielbolzen lösen
und die Bolzen mit einer Stahlwelle und einem Ham�
mer austreiben.

Schützen Sie den MultiGreifer durch entsprechende
Abdeckung gegen Witterungseinflüsse.

Fangen Sie auslaufendes Öl auf. Entsorgen Sie es
entsprechend den geltenden rechtlichen Bestimmun�
gen zur Vermeidung von Umweltgefahren!

GEFAHR!

Sprechen Sie eindeutige Handzeichen mit dem Hel�
fer ab.

Hände weg von Bohrungen und Passstellen beim
Abbau des MultiGreifers. Fassen Sie beim Bewegen
des Auslegers keine Teile an.

Beachten Sie die Sicherheitsvorschriften des Träger�
gerät−Herstellers.

Für die Außerbetriebnahme des Trägergerätes gel�
ten die Angaben des Trägergerät−Herstellers.
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7 Betrieb des MultiGreifers
Tragen Sie beim Betrieb des MultiGreifers Ihre per�
sönliche Schutzausrüstung.

7.1 Starten des MultiGreifers

Treffen Sie zunächst einige Vorsichtsmaßnahmen,
um sich und anwesende Personen vor Gefahr zu
schützen.

GEFAHR!

Schließen Sie die Frontscheibe der Fahrerkabine
(Splitterschutz), um sich vor umherfliegenden Ge�
steinssplittern zu schützen!

Setzen Sie den MultiGreifer sofort still, wenn sich
Personen im Gefahrenbereich aufhalten! Durch
umherfliegende Gesteinssplitter und Stahlstücke

ist der Gefahrenbereich beim MultiGreifer−Betrieb
erheblich größer als beim Baggerbetrieb und
muss je nach Art des zu bearbeitenden Materials
erweitert oder duch geeignete Maßnahmen abge�
sichert werden.

Der Drehbereich vergrößert sich, wenn ungebro�
chenes Abbruchgut aus dem MultiGreifer ragt.

Innere Leckagen im Hydrauliksystem oder de�
fekte Druckbegrenzungsventile können dazu füh�
ren, dass der MultiGreifer selbsttätig unerwartet
schließt oder dreht.

Abbruchgut kann sich in den Greiferschalen ver�
klemmen. Der Schließ− und Öffnungsvorgang
kann während des Betriebes zum Stillstand kom�
men und sich unerwartet fortsetzen.

7.2 Funktionsprobe

Mit den Auslegerfunktionen des Trägergerätes wird
der MultiGreifer angehoben und bewegt.

Funktionsprobe: Öffnen � Schließen

Durch Betätigen des Wippschalters  im Fußraum der
Kabine wird der MultiGreifer geöffnet oder geschlos�
sen.

Funktionsprobe: Drehen des MultiGreifers

Meist über die Funktion �Greifer drehen" oder eine
neue Zusatzinstallation, ist das Drehen des Multi�
Greifers in beiden  Richtungen zu testen.

7.3 Hinweise auf korrektes Arbeiten mit dem MultiGreifer

Der MultiGreifer darf nur für die im Abschnitt 4.1 auf�
geführten Arbeiten eingesetzt werden. Nachfolgend

sind Beispiele angeführt, die das richtige Arbeiten
mit dem MultiGreifer aufzeigen.

GEFAHR!

Beginnen Sie die Abbrucharbeit mit dem Hydraulik�
werkzeug nie im unteren Bereich einer Konstruktion,
da sonst der darüber liegende Abschnitt einstürzen
kann!
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Hinweise auf korrektes Arbeiten mit dem MultiGreifer

GEFAHR!

Führen Sie keine Bewegungen und Abbrucharbeiten
über der Kabine, anderen Maschinen oder Personen
aus, da herab fallende Teile zu Beschädigungen
oder Verletzungen führen können!

GEFAHR!

Stellen Sie sicher, dass sich im Arbeitsbereich keine
Gas− oder andere Versorgungsleitungen befinden,
die während der Arbeit beschädigt werden könnten.
Explosionsgefahr!

GEFAHR!

Arbeiten Sie niemals in der Nähe von elektrischen
Leitungen oder anderen Elektrizitätsquellen. Verge�
wissern Sie sich, dass sich keine verborgenen Lei�
tungen im Arbeitsbereich befinden!
Gefahr durch elektrischen Schlag!

GEFAHR!

Achten Sie bei Arbeiten auf Zwischendecken auf de�
ren Tragfähigkeit!
Einsturzgefahr!
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Hinweise auf korrektes Arbeiten mit dem MultiGreifer

GEFAHR!

Arbeiten Sie nur mit dem Hydraulikwerkzeug, wenn
das Trägergerät auf sicherem Untergrund steht!
Das Trägergerät kann kippen und Verletzungen und
Schäden verursachen.
Kippgefahr!

GEFAHR!

Arbeiten Sie niemals seitlich bei voller Auslage zur
Fahrtrichtung!
Kippgefahr!

GEFAHR!

Halten Sie den Arbeitsbereich feucht, in dem Sie ihn
ständig mit Wasser besprühen. Sie können damit
eine zu starke Staubentwicklung vermeiden.

ACHTUNG!

Versetzen Sie niemals das Trägergerät mittels aufge�
stütztem Hydraulikwerkzeug!
Das Hydraulikwerkzeug wird dabei schwer beschä�
digt.
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Hinweise auf korrektes Arbeiten mit dem MultiGreifer

ACHTUNG!

Heben und transportieren Sie keine Lasten mit dem
Hydraulikwerkzeug mit Anschlagmitteln!
Das Hydraulikwerkzeug wird durch Fehlbeanspru�
chung beschädigt.

ACHTUNG!

Bewegen Sie weder Ausleger noch Trägergerät wäh�
rend des Greifvorganges!
Das Hydraulikwerkzeug wird sonst schwer beschä�
digt.

ACHTUNG!

Verdrehen Sie niemals das Hydraulikwerkzeug wäh�
rend des Greifvorganges!
Das Hydraulikwerkzeug wird dabei schwer beschä�
digt.

ACHTUNG!

Verfahren Sie niemals den Löffelzylinder während
des Greifvorganges!
Das Hydraulikwerkzeug wird durch solche Biegebe�
wegungen zerstört!
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Hinweise auf korrektes Arbeiten mit dem MultiGreifer

ACHTUNG!

Vermeiden Sie abrupte Bewegungen!
Der Ausleger muss sicher, langsam und präzise ge�
steuert werden.

ACHTUNG!

Das Hydraulikwerkzeug darf nicht zum Hämmern auf
die abzubrechende Konstruktion benutzt werden!
Das Hydraulikwerkzeug wird dabei schwer beschä�
digt.

ACHTUNG!

Wenn sich das Hydraulikwerkzeug in der abzubre�
chenden Struktur verklemmt, dürfen keine ruckar�
tigen Bewegungen ausgeführt werden, um das Hy�
draulikwerkzeug zu befreien!
Das Hydraulikwerkzeug wird dabei schwer beschä�
digt!
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Hinweise auf korrektes Arbeiten mit dem MultiGreifer

ACHTUNG!

Ziehen Sie niemals mit dem Hydraulikwerkzeug an
Trägern, Stützen und Wänden!
Das Hydraulikwerkzeug und das Verbindungsstück
werden beschädigt. Das Trägergerät kann seine
Standfestigkeit verlieren.

ACHTUNG!

Räumen Sie niemals mit dem Hydraulikwerkzeug
Abbruchgut zur Seite!
Das Hydraulikwerkzeug wird dabei beschädigt!

ACHTUNG!

Vermeiden Sie den Betrieb des Hydraulikwerkzeu�
ges in den Endlagen des Löffel− und des Stielzylin�
ders. Diese Endstellungen sind mit Dämpfungsfunk�
tionen versehen und können bei Dauerbetrieb in die�
sen Endstellungen zu Beschädigungen der Hydrau�
likzylinder führen.
Setzen sie das Trägergerät um, so dass der Betrieb
in den Endlagen der Zylinder vermieden wird.
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Hinweise auf korrektes Arbeiten mit dem MultiGreifer

ACHTUNG!

Setzen Sie das Hydraulikwerkzeug niemals unter
Wasser ein!
Das Hydraulikwerkzeug wird dabei zerstört!

ACHTUNG!

Der MultiGreifer darf nur für das hydraulisch gesteu�
erte Schließen und Öffnen der Greiferschalen und
für keine anderen Arbeiten benutzt werden. Falls
erforderlich muss der MultiGreifer neu positioniert
werden. Der MultiGreifer darf nicht benutzt werden
zum:

H Reißen/Ziehen

H zur Seite schieben des Abbruchgutes

H Schlagen oder Hacken

H Versetzen des Trägergerätes mit aufgestütztem
MultiGreifer

H Heben oder Transportieren von Lasten mit An�
schlagmitteln

H Arbeiten unter Wasser

H Arbeiten in explosionsgefährdeter Umgebung
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7.4 Arbeiten bei hoher Umgebungstemperatur

Die Temperatur des Hydrauliköls muss kontrolliert
werden. Sie darf 80�°C nicht überschreiten. Wird im
Tank eine höhere Temperatur gemessen, müssen
Installation und Druckbegrenzungsventil überprüft
werden.

Es dürfen nur Hydrauliköle mit ausreichender Visko�
sität benutzt werden. Im Sommer und in tropischen
Ländern muss mindestens ein Hydrauliköl vom Typ
HLP 68 benutzt werden.

7.5 Arbeiten bei niedriger Umgebungstemperatur

Bis zu minus 20�°C gelten keine besonderen Vor�
schriften.

Bei Temperaturen unter minus 20�°C ist entspre�
chend den Vorschriften des Trägergerät−Herstellers
das Trägergerät auf geeignete Weise vorzuwärmen.
In den meisten Fällen werden Trägergeräte ein�
schließlich Anbaukomponenten während der Nicht�
Einsatzzeiten in geschützten oder sogar geheizten
Unterständen abgestellt.

Werden jedoch Trägergerät mit MultiGreifer unter
freiem Himmel abgestellt, muss vor dem Start des
MultiGreifers das Trägergerät samt seiner Ausrü�
stung vorgewärmt werden. Dazu sind die vorhande�
nen Vorschriften des Trägergerät−Herstellers genau
einzuhalten.

Es ist sicherzustellen, dass das Hydrauliköl des Trä�
gergerätes eine Temperatur von mindestens 0�°C
besitzt.

Erst wenn die Temperatur auf 0�°C angestiegen ist,
kann mit dem MultiGreifer gearbeitet werden.

Beachten Sie die Vorschriften des Trägergerät−Her�
stellers.

ACHTUNG!

Beim Einsatz selbst, lassen Sie Motor und Pumpen
des Trägergerätes auch in Arbeitspausen durchlau�
fen!

Hinweis

Die volle Leistung des MultiGreifers und des Träger�
gerätes wird erst bei einer Betriebstemperatur von 
ca. 60�°C erreicht.

ACHTUNG!

Ein Zuführen von heißem Hydrauliköl in einen unter�
kühlten MultiGreifer führt zu Verspannungen inner�
halb des Gerätes und damit zum Ausfall.

Beim Arbeiten mit Hydrauliköl ohne entsprechende
Vorwärmung kommt es zu Schäden.
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8 Wartung und Pflege des MultiGreifers
Tragen Sie bei allen Wartungsarbeiten Ihre persönli�
che Schutzausrüstung.

8.1 Allgemeine Angaben

Um ein einwandfreies Betriebsverhalten des Multi�
Greifers zu gewährleisten, sind Wartungsarbeiten in
den vorgegebenen Zeitintervallen vom Betreiber
durchzuführen.

GEFAHR!

Beachten Sie bei Wartungsarbeiten die entsprechen�
den Sicherheitsbestimmungen!

Bei allen Wartungsarbeiten an dem MultiGreifer
ist das Hydrauliksystem drucklos zu machen!

Dazu wie folgt vorgehen:
H Motor abstellen, Zündung aber eingeschaltet 

lassen.
H MultiGreifer mehrmals öffnen / schließen / 

drehen

Bei Arbeiten an dem MultiGreifer ist sicherzustellen,
dass sich niemand zwischen den geöffneten 
Armen aufhält!
Unfallgefahr!

8.2 Wartungsarbeiten, die vom Trägergerät−Fahrer durchgeführt wer�
den sollen

8.2.1 Schmieren des MultiGreifers

Der MultiGreifer muss wie nachstehend aufgeführt
abgeschmiert werden.

Verwenden Sie zum Abschmieren Atlas Copco Zan�
genfett, Id.−Nr. 3363 0949 14 mit der Fettpresse, Id.−
Nr. 0909 1071 00.

Beachten Sie beim Umgang mit Ölen und Fetten die
für diese Produkte geltenden Sicherheitsvorschriften!

1

2

3

MG 100

Schmierpunkt 1 einmal in 8 Stunden

Schmierpunkt 2 einmal in 8 Stunden

Schmierpunkt 3 einmal in 8 Stunden
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1
2

3

MG 200 bis MG 5000

Schmierpunkt 1 einmal in 8 Stunden

Schmierpunkt 2 einmal in 8 Stunden

Schmierpunkt 3 einmal in 8 Stunden 1
Hub aus der Fettpresse

123

MG 100

Schmierpunkt 1 einmal in 8 Stunden

Schmierpunkt 2 einmal in 8 Stunden

Schmierpunkt 3 einmal in 8 Stunden

1

2 3

MG 200 bis MG 5000

Schmierpunkt 1 einmal in 8 Stunden

Schmierpunkt 2 einmal in 8 Stunden

Schmierpunkt 3 einmal in 8 Stunden

12

MG 100

Schmierpunkt 1 einmal in 8 Stunden
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1

MG 200 bis MG 5000

Schmierpunkt 1 einmal in 8 Stunden
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8.2.2 Rissprüfung

Vor dem Arbeitsbeginn sind der MultiGreifer und das
Verbindungsstück auf Risse zu kontrollieren.

(Sichtprüfung der tragenden Teile und der Schweiß�
nähte.)

8.2.3 Verschleißprüfung

Prüfen Sie täglich den Abnutzungsgrad der Ver�
schleißmesser. Wenn der MultiGreifer nicht mehr

vollständig schließt, müssen Sie die Verschleißmes�
ser wenden oder austauschen.

8.2.4 Prüfung der Hydraulikleitungen vor Arbeitsbeginn

Diese Sichtprüfung umfasst alle Leitungen (Rohre
und Schläuche) von der Pumpe bis zum MultiGreifer
und zurück bis in den Tank. Lose Schraubverbindun�

gen und Schlauchschellen festziehen. Beschädigte
Rohre und / oder Schläuche erneuern.

8.2.5 Prüfung der Bolzen am  Verbindungsstück auf Verschleiß

Diese Sichtprüfung ist nur beim Abbau des Multi�
Greifers vom Trägergerät möglich. Wird übermäßiger
Verschleiß wie Risse, Kerben oder starke Einarbei�

tungen festgestellt, müssen die Bolzen nachgearbei�
tet ggfs. ersetzt werden.

8.2.6 Kontrolle und Reinigung des Hydraulikölfilters

In der Rücklaufleitung des Hydrauliksystems muss
ein Ölfilter eingebaut sein. Das Ölfilter darf höch�
stens eine Maschenweite von 50 Micron haben und
muss mit einem Magnetabscheider ausgestattet

sein.Eine neue Ölfilterpatrone muss zum ersten Mal
nach 50 Betriebsstunden eingebaut werden. Danach
muss das Ölfilter alle 500 Betriebsstunden kontrol�
liert und gegebenenfalls gewechselt werden.

8.2.7 Kontrolle der Scharnierbolzen−Sicherungen

1

Prüfen Sie täglich die Sicherungen (1) der Scharnier�
bolzen. Beschädigte Kronenmuttern und Splinte
müssen erneuert werden.

8.2.8 Kontrolle der Schrauben am  Verbindungsstück

Prüfen Sie täglich alle Zylinderschrauben am Verbin�
dungsstück auf festen Sitz. Ziehen Sie diese ggfs.
unter Beachtung der vorgegebenen Anziehdrehmo�

mente nach. (Anziehdrehmomente siehe Tabelle in
Abschnitt 8.3).

8.2.9 Nachziehen der Schrauben am  Drehwerk (außer MG 2300)

Ziehen Sie jeweils nach 100 Betriebsstunden alle
Schrauben des Drehwerksgehäuses und des Dreh�
kranzes mit dem erforderlichen Anziehdrehmomen�

ten nach (Anziehdrehmomente siehe Tabelle in Ab�
schnitt 8.3).

8.2.10 Nachziehen der Schrauben am  Drehwerksgehäuse (MG 2300)

Ziehen Sie jeweils nach 100 Betriebsstunden alle
Schrauben des Drehwerksgehäuses mit dem erfor�

derlichen Anziehdrehmoment nach (Anziehdrehmo�
ment siehe Tabelle in Abschnitt 8.3).
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8.2.11 Prüfen des Drehkranzes und seiner Schrauben (MG 2300)

Prüfen Sie wöchentlich nach, ob es ein axiales oder
radiales Spiel im Drehkranz gibt. Prüfen Sie alle
Schrauben (2), ob sie gelängt oder locker sind. Lö�
sen Sie die Schrauben (1) vom Drehwerksgehäüse
und entfernen Sie sie. Nehmen Sie das Oberteil des
Multigreifers ab. Prüfen Sie den Zustand des Dreh�
kranzes und ersetzen Sie ihn, falls er defekt ist. Er�
setzen Sie verlängerte Schrauben und ziehen Sie

alle Schrauben (2) am Drehkranz mit dem geforder�
ten Anziehdrehmoment fest (Sie finden die Drehmo�
mente in der Tabelle in Abschnitt 8.3). Montieren Sie
wieder das Oberteil des Multigreifers. Schrauben Sie
wieder die Schrauben (1) am Drehwerksgehäuse ein
und ziehen Sie alle Schrauben (1) mit dem geforder�
ten Anziehdrehmoment fest (Sie finden die Anzieh�
drehmomente in der Tabelle in Abschnitt 8.3)

8.2.12 Nachziehen der Schrauben an den Verschleißmessern

Ziehen Sie nach 10 Betriebsstunden alle Schrauben
an den Verschleißmessern mit dem erforderlichen
Anziehdrehmoment an (Anziehdrehmomente siehe
Tabelle in Abschnitt 8.3).
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8.3 Wartungsplan / Anziehdrehmomente
ÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓ
Verbindungsstelle

ÓÓÓÓ
ÓÓÓÓ
ÓÓÓÓ

Nr.
ÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓ

Zeitpunkt
ÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓ

MG 100
ÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓ

MG 200
ÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓ

MG 300

(siehe Seite 34) − − Anziehdrehmoment

VerbindungsstückK 1 täglich 200 Nm 200 Nm 200 Nm

Drehwerksgehäuse 1 wöchentlich 70 Nm 130 Nm 130 Nm

Zahnkranz 2 wöchentlich 40 Nm 110 Nm 110 Nm

Verschleißmesser 1 bei Bedarf − − 300 Nm

ÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓ

Verbindungsstelle
ÓÓÓÓ
ÓÓÓÓ
ÓÓÓÓ

Nr.
ÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓ

Zeitpunkt
ÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓ

MG 400
ÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓ

MG 500
ÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓ

MG 800

(siehe Seite 34) − − Anziehdrehmoment

VerbindungsstückK 1 täglich 200 Nm 200 Nm 390 Nm

Drehwerksgehäuse 1 wöchentlich 130 Nm 130 Nm 130 Nm

Zahnkranz 2 wöchentlich 110 Nm 110 Nm 130 Nm

Verschleißmesser 1 bei Bedarf 300 Nm 300 Nm 550 Nm

ÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓ

Verbindungsstelle
ÓÓÓÓ
ÓÓÓÓ
ÓÓÓÓ

Nr.
ÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓ

Zeitpunkt
ÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓ

MG 1000
ÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓ

MG 1500
ÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓ

MG 1800

(siehe Seite 34) − − Anziehdrehmoment

VerbindungsstückK 1 täglich 1500 Nm 1500 Nm 1500 Nm

Drehwerksgehäuse 1 wöchentlich 130 Nm 200 Nm 200 Nm

Zahnkranz 2 wöchentlich 130 Nm 300 Nm 300 Nm

Verschleißmesser 1 bei Bedarf 550 Nm 550 Nm 550 Nm

ÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓ
Verbindungsstelle ÓÓÓÓ

ÓÓÓÓ
Nr. ÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓ

ZeitpunktÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓ

MG 2300 ÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓ

MG 2700 ÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓ

MG 5000

(siehe Seite 34) − − Anziehdrehmoment

VerbindungsstückK 1 täglich 1500 Nm 1500 Nm 2300 Nm

Drehwerksgehäuse 1 wöchentlich 300 Nm 300 Nm 300 Nm

Zahnkranz/Drehkranz 2 wöchentlich 300 Nm 300 Nm 300 Nm

Verschleißmesser 1 bei Bedarf 550 Nm 550 Nm 1350 Nm

K Behandeln Sie die Gewindegänge der Zylin�
derschrauben vor dem Eindrehen mit Anti−Seize.
Die Auflagefläche des Schraubenkopfes und die

Sicherungsscheiben dürfen nicht geschmiert wer�
den.
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1

Verbindungsstelle:
Verbindungsstück, Nr. 1

2

21

Verbindungsstelle:
Drehwerksgehäuse, Nr. 1
Zahnkranz, Nr. 2

2

1

Verbindungsstelle (MG 2300):
Drehwerksgehäuse, Nr. 1

2

2

1

Verbindungsstelle (MG 2300):
Drehwerksgehäuse, Nr. 1
Drehkranz, Nr. 2
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1

Verbindungsstelle:
Verschleißmesser, Nr. 1



37

9 Die häufigsten Fehler − Ursachen und Hinweise zur
Abhilfe

9.1 MultiGreifer arbeitet nicht

ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ

Ursache ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ

Abhilfe ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ

durch

Absperrventil in Leitung »Öff�
nen« oder »Schließen« ge�

schlossen
Absperrventil öffnen Trägergerät−Fahrer

Defekte Kupplungen 
blockieren Leitungen »Öff�

nen« / »Schließen«
Defekte Kupplungsteile erneuern Werkstatt

Elektrik in der Installation 
defekt Elektrik überprüfen, ggfs. reparieren Werkstatt

Wippschalter defekt Wippschalter überprüfen, ggfs. erneuern Werkstatt

Magnet am Einschaltventil
defekt Magnet erneuern Werkstatt

9.2 MultiGreifer zeigt unzureichende Schließkraft
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ

Ursache
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ

Abhilfe
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ

durch

»Öffnen«� und »Schließen«�
Leitung sind 
vertauscht

Leitungen »Öffnen«  und »Schließen«
richtig anschließen.

Nur bei unterschiedlicher Druckeinstel�
lung der Leitungen »Öffnen« und

»Schließen«, d. h. vorh. Installation er�
möglicht auch 

MultiGreifer−Betrieb.

Trägergerät−Fahrer

Betriebsdruck zu gering Betriebsdruck korrigieren

Werkstatt / 
Atlas Copco Customer

Center/Händler in Ihrer Re�
gion

9.3 MultiGreifer läßt sich nicht drehen

ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ

Ursache
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ

Abhilfe
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ

durch

Drehmotor / Drehgetriebe / 
Drehdurchführung defekt. Defekte Teile erneuern

Atlas Copco Customer Center/
Händler in Ihrer Region
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9.4 Betriebstemperatur zu hoch

ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ

Ursache ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ

Abhilfe ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ

durch

Pumpenfördermenge zu groß �
Mehrmenge wird an der Druckbe�

grenzung abgespritzt

Motordrehzahl des Trägergerätes
korrigieren

Eventuell vorhandene Pumpenan�
steuerung korrigieren

Trägergerät−Fahrer oder 
Atlas Copco Customer Center/

Händler in Ihrer Region

Druckbegrenzungsventil defekt
Neue Druckbegrenzungspatrone 

einbauen
Atlas Copco Customer Center/

Händler in Ihrer Region

Ölstand im Tank zu niedrig Öl nachfüllen
Trägergerät−Fahrer oder

Werkstatt

9.5 Ölaustritt an den Hydraulikanschlüssen

ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ

Ursache
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ

Abhilfe
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ

durch

Überwurfmuttern sind lose Überwurfmuttern nachziehen Trägergerät−Fahrer

9.6 Schmierung nicht ausreichend

ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ

Ursache ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ

Abhilfe ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ

durch

Schmierintervalle zu groß öfter nachschmieren Trägergerät−Fahrer

10 Entsorgung

ACHTUNG!

Entsorgen Sie den MultiGreifer und Hydrauliköl ent�
sprechend den geltenden Bestimmungen zur Ver�
meidung von Umweltgefahren.

H Führen Sie die Außerbetriebnahme und Demon�
tage des MultiGreifers durch, wie in dem Kapi�
tel�6.7 beschrieben.

H Entsorgen Sie den MultiGreifer entsprechend al�
len geltenden Bestimmungen oder setzen Sie
sich mit einem autorisierten Entsorgungsunter�
nehmen in Verbindung.
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11 Technische Daten

ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
Typ ÓÓÓÓÓ

ÓÓÓÓÓ
MG 100 ÓÓÓÓÓ

ÓÓÓÓÓ
MG 200 ÓÓÓÓ

ÓÓÓÓ
MG 300ÓÓÓÓÓ

ÓÓÓÓÓ
MG 400ÓÓÓÓÓ

ÓÓÓÓÓ
MG 500 ÓÓÓÓ

ÓÓÓÓ
MG 800

Dienstgewicht K [kg] 90 175 290 450 460 825

Empfohlene Trägergerätklasse
[t] 0,7 − 1,2 1,2 − 3,0 2 − 5 4 − 8 5 − 9 10 − 16

Abmessungen
Maulweite [mm]
Schalenbreite [mm]
Höhe [mm]

600
300
600

750
450
650

1100
  500
 750

1400
  600
 850

1500
�700
  900

1700
  800
1150

Max. Schließkraft [t] 0,6 1,5 2,0 2,3 2,4 3,8

Inhalt Greifer (SAE) [l] 30 70 100 150 200 400

Öldurchfluss [l/min]
Funktion Greifen

15 25 35 40 35 − 50 70 − 100

Betriebsdruck [bar]
Funktion Greifen

300 350

Öldurchfluss [l/min]
Funktion Drehen

3 − 5 5 − 10 10 − 15 20 − 25

Betriebsdruck [bar]
Funktion Drehen

150 − 170 190 − 210

Anschlüsse »Öffnen« /
»Schließen«

Lötlose Ver�
schraubung
mit Schnei�
dring DIN
2353 oder 
Dichtkegel
mit 24° 

M 16 x 1,5

Lötlose Verschraubung mit
Schneidring DIN 2353 oder 

Dichtkegel mit 24° 
M 20 x 1,5

Lötlose Verschraubung mit
Schneidring DIN 2353 oder 

Dichtkegel mit 24° 
M 20 x 1,5

Lötlose Ver�
schraubung
mit Schnei�
dring DIN
2353 oder 
Dichtkegel
mit 24° 
M 36 x 2

Anschluss »Drehen«

Lötlose Verschraubung mit
Schneidring DIN 2353 oder 

Dichtkegel mit 24° 
M 16 x 1,5

Lötlose Verschraubung mit
Schneidring DIN 2353 oder 

Dichtkegel mit 24° 
M 16 x 1,5

Lötlose Ver�
schraubung
mit Schnei�
dring DIN
2353 oder 
Dichtkegel
mit 24° 

M 20 x 1,5

Schlauchweite
(Öffnen / Schließen)
(erf. Nennweite) [mm]

8 8

8 20

Schlauchweite
(Verdreheinrichtung)
(erf. Nennweite) [mm]

8

Rohrleitungen
(Öffnen / Schließen) [mm]

10 x 1,5

12 x 1,5 25 x 4

Rohrleitungen
(Verdreheinrichtung) [mm] 10 x 1,5 12 x 1,5

K MultiGreifer einschl. Verbindungstück mittlerer Größe.
Beachten Sie, dass das Dienstgewicht, abhängig vom Verbindungsstück, auch wesentlich höher sein
kann.
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ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
Typ ÓÓÓÓÓ

ÓÓÓÓÓ
MG 1000ÓÓÓÓÓ

ÓÓÓÓÓ
MG 1500 ÓÓÓÓ

ÓÓÓÓ
MG 1800ÓÓÓÓÓ

ÓÓÓÓÓ
MG 2300ÓÓÓÓÓ

ÓÓÓÓÓ
MG 2700 ÓÓÓÓ

ÓÓÓÓ
MG 5000

Dienstgewicht K [kg] 1150 1480 1800 2280 2750 5300

Empfohlene Trägergerätklasse
[t] 12 − 20 16 − 24 20 − 28 25 − 38 28 − 50 50 − 80

Abmessungen
Maulweite [mm]
Schalenbreite [mm]
Höhe [mm]

1950
  800
1300

1950
1000
1300

2100
1200
1500

2250
1200
1650

2230
1200
1700

3000
1500
2000

Max. Schließkraft [t] 4,6 5,5 6,8 8,0 9,0 13

Inhalt Greifer (SAE) [l] 500 700 850 900 1000 1600

Öldurchfluss [l/min]
Funktion Greifen

85 − 120 120 − 170 150 − 170 160 − 180 180 − 200 280 − 300

Betriebsdruck [bar]
Funktion Greifen

350

Öldurchfluss [l/min]
Funktion Drehen

20 − 25 30 − 35 50 − 60

Betriebsdruck [bar]
Funktion Drehen

190 − 210

Anschlüsse »Öffnen« /
»Schließen«

Lötlose Verschraubung mit Schneidring DIN
2353 oder 

Dichtkegel mit 24° 
M 36 x 2

Lötlose Verschraubung mit
Schneidring DIN 2353 oder 

Dichtkegel mit 24° 
M 42 x 2

SAE 1"
6000 PSI

Anschluss »Drehen«
Lötlose Verschraubung mit Schneidring DIN 2353 oder 

Dichtkegel mit 24° 
M 20 x 1,5

Lötlose Ver�
schraubung
mit Schnei�
dring DIN
2353 oder 
Dichtkegel
mit 24° 

M 26 x 1,5

Schlauchweite
(Öffnen / Schließen)
(erf. Nennweite) [mm]

20 20 25 25 25

Schlauchweite
(Verdreheinrichtung)
(erf. Nennweite) [mm]

8 16

Rohrleitungen
(Öffnen / Schließen) [mm] 25 x 4 30 x 5

Rohrleitungen
(Verdreheinrichtung) [mm] 12 x 1,5 18 x 2

K MultiGreifer einschl. Verbindungstück mittlerer Größe.
Beachten Sie, dass das Dienstgewicht, abhängig vom Verbindungsstück, auch wesentlich höher sein
kann.
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12 EG−Konformitätserklärung (EG−Richtlinie 2006/42/EG)

Wir, die Atlas Copco Construction Tools GmbH, erklären hiermit, dass die nachfolgend aufgelisteten Maschi�
nen die Bestimmungen der EG−Richtlinien 2006/42/EG (Maschinenrichtlinie), sowie die nachfolgend genann�
ten harmonisierten Normen erfüllen.

MultiGreifer Teilenummer Jahr der Erstinverkehrbringung

MG 100 3363 1036 50 11/2008

MG 200 3363 1036 51 11/2008

MG 300 3363 1036 52 11/2008

MG 400 3363 1036 53 11/2008

MG 500 3363 0982 20 02/2007

MG 800 3363 0982 21 02/2007

MG 1000 3363 0982 22 02/2007

MG 1500 3363 0982 23 02/2007

MG 1800 3363 0982 24 02/2007

MG 2700 3363 0982 25 02/2007

MG 5000 3363 1036 55 11/2008

Folgende harmonisierte Normen wurden angewandt:

z EN ISO 9001:2000

Bevollmächtigter für die technische Dokumentation:

Stephan Schröer

Atlas Copco Construction Tools GmbH

45143 Essen

Deutschland

Geschäftsführer:

Lothar Sprengnetter

Hersteller:

Atlas Copco Construction Tools GmbH

45143 Essen

Deutschland

Ort und Datum:

Essen, 29. Dezember 2009
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13 EG−Konformitätserklärung (EG−Richtlinie 2006/42/EG)

Wir, die Atlas Copco Construction Tools GmbH, erklären hiermit, dass die nachfolgend aufgelisteten Maschi�
nen die Bestimmungen der EG−Richtlinien 2006/42/EG (Maschinenrichtlinie), sowie die nachfolgend genann�
ten harmonisierten Normen erfüllen.

MultiGreifer Teilenummer

MG 2300 3363 1124 62

Bevollmächtigter für die technische Dokumentation:

Stephan Schröer

Atlas Copco Construction Tools GmbH

45143 Essen

Deutschland

Geschäftsführer:

Lothar Sprengnetter

Hersteller:

Atlas Copco Construction Tools GmbH

45143 Essen

Deutschland

Ort und Datum:

Essen, 2011−08−02
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Stichwortverzeichnis
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B
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H Betriebstemperatur zu hoch, 38
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H CE−Typenschild, 10

D
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H Entsorgung, 38
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H Fett, 14
H Funktionsprobe, 21

H
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das Trägergerät, 19

I
H Installation, 14

K
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2006/42/EG, 10
H Kontrolle der Scharnierbolzen−Sicherungen, 32
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32
H Kontrolle und Reinigung des Hydraulikölfilters,

32

M
H Maßtabelle, 13
H Mechanischer Anbau des MultiGreifers an das

Trägergerät, 18
H Mineralisches Hydrauliköl, 14
H MultiGreifer arbeitet nicht, 37
H MultiGreifer läßt sich nicht drehen, 37
H MultiGreifer zeigt unzureichende Schließkraft,

37

N
H Nachziehen der Schrauben am Drehwerk (außer

MG 2300), 32
H Nachziehen der Schrauben am Drehwerksge�

häuse (MG 2300), 32
H Nachziehen der Schrauben an den Verschleiß�

messern, 33
H Nicht−mineralisches Hydrauliköl, 14

O
H Ölaustritt an den Hydraulikanschlüssen, 38

P
H Prüfen des Drehkranzes und seiner Schrauben

(MG 2300), 33
H Prüfung der Hydraulikleitungen, 32
H Prüfung der Verbindungsstückbolzen, 32

R
H Rissprüfung, 32

S
H Schmieren des MultiGreifers, 29
H Schmierung nicht ausreichend, 38
H Sicherheitsbestimmungen, 7
H Starten des MultiGreifers, 21
H Symbole, 7

T
H Technische Daten, 39
H Transport, 15
H Transport mit dem Gabelstapler, 15
H Transport mit dem Kran, 15
H Transport mit dem Lastwagen, 16
H Typenschild, 10

U
H Umgebungstemperatur hoch, 28
H Umgebungstemperatur niedrig, 28
H Unfallverhütung, 7

V
H Verschleiss, Bolzen, 32
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H Verschleißprüfung, 32
H Vorwort, 6

W
H Wartung und Pflege des MultiGreifers, 29

H Wartungsarbeiten, die vom Trägergerät−Fahrer
durchgeführt werden sollen, 29

H Wartungsplan / Anziehdrehmomente, 34
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Notizen
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Notizen



47



Ihr Partner:

Atlas Copco Construction Tools GmbH
Postfach: 10 21 52 S  D 45021 Essen

Helenenstrasse 149 S  D − 45143 Essen
Bundesrepublik Deutschland

Telefon: (0201) 633 − 0
Internet: www.atlascopco.com
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